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Samstag dea 11. Juni
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 fl . 12 krmit Trägerlohn , im Postbotenbczirk vierteljährlich 48 kr., im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückungs¬gebühr per gewöhnliche , gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkreiten .
Bade».

St . Blasien , 9 . Juni . Gestern Abend sind Ihre Königl .
Hoheiten der Großherzog und die Frau Großhcrzogin , von Lenz-
kirch kommend , unter festlichem Empfang hier eingetrvffen . Es
soll in der höchsten Absicht liegen , morgen die Reise über Todtnau
ins Wiesenthal fortzusetzen.

Karlsruhe , 4 . Juni . ( L. -Z .) Ocsterr . Sechsen ) Als
vor einigen Monaten , zufolge einer Mittheilung aus Frankfurt
a . M . , die Mannheimer Handelskammer an jene in Karlsruhe
die Anfrage stellte , ob nicht eine gemeinsame Erklärung dahin
erwünscht wäre , die durch die Kursverhältnisse und die Schwierig¬
keit der Einlieferung größerer Beträge nach Oesterreich auf 5 ^ kr .
bereits herabgesetzten vsterreich . 6 - kr . - Stücke nur für 5 ^ kr.
künftig im Verkehr anzunehmrn : so schlossen sich auch hier eine
Anzahl Firmen dieser Erklärung in öffentlichen Blättern an .
Es hätte sicher nur kurzer Zeit bedurft , diese nun einmal von
der öftere . Regierung auf eine bestimmte Frist zur Einlösung
verurtheilte Münze aus dem Lande zu schaffen, und mancher
unangenehme Borfall zwischen Käufer und Ver¬
käufer bei Zurückweisung derselben wäre dem Publi¬
kum erspart worden , wen » nicht Einzelne , einen besonderen Ge -
schäftsvortheil darin erblickend , mit großer Bereitwilligkeit sich
herbcigelasscn hätten , diese einmal rechtlich entwrrthete Münze
nach wie vor für voll anzunchmen . Dadurch entstund Lauheit
i» der Sache , und der alte Schlendrian , die gut -
müthige Aeußerung : „ ach , hätte ich nur viel davon ,die nimmt man ja wieder überall " hat dem Umlauf
dieser Münze wieder auf die Beine geholfen , während nach
Frankfurter Mittheilungen verschiedeneBankhäuser bemüht waren ,
gegen geringe Vergütung bedeutende Summen zu sammeln und
nach Oesterreich zurückzubesördern, so daß man allgemein hoffen
durfte , noch vor der Einlösungsfrist von der entwcrthetcn Münze
befreit zu werden ; dem ist aber nicht so, wenigstens in unserer
Gegend nicht , und man möchte fast der Ansicht beipflichten ,
daß sich Leute ein Geschäft daraus machen , die mit
5 '̂ kr . eingewechselten Stücke nach jenen Gegenden
wieder einzuführcn , wo man so gutmüthig ist , die¬
selben noch für voll anzunehmen . Einzelne hiesige Geschäfts¬
häuser , welche Beziehungen mit Dien haben , ließen kleinere
Summen in diesen Sechsern als Zahlung dahin gelangen ,
hatten aber dabei natürlich einen Verlust von 3 fl. auf 100 fl.
außer dem Porto zu tragen , da bekanntlich die Einlösungskassc
mit Papiergeld bezahlt , wovon der Gulden in Süddeutschland
je nach dem Tageskurs nur einen Werth von 57 bis 58 kr .
hat . Es ist aber festgcstcllt, daß diese Münzsorte nur einen
Metallwerth von 4 ^ kr. besitzt und wir demnach die schöne
Aussicht haben , »ach Ablauf der Einlösungsfrist an jedem
Stück 1U kr . zu verlieren . Verliert auch der Einzelne
nur wenige Kreuzer , so dürfte , zusammengerechnet , doch eine be¬
deutende Summe herauskommen , welche dem ganzen Lande als
Verlust erwächst , und , s wäre doch wahrlich bester gethan , der
Annahme dieser 6 -kr.- Stücke für voll im Verkehr entschieden ent -
gegenzutreten und lieber jetzt einen halben Kreuzer verlieren , als
ipälcr das Dreifache . Möge diese Darstellung bei dem Handels -
n . Gcwerbestande , so wie dem Publikum , als begründet , geeignete
Würdigung finden und die hiesigen Bankhäuser veranlassen , sich
im allgemeine » Interesse dieser Sache mehr , als bisher geschehen ,
anzunehmrn .

Deutschland .
Potsdam , 6. Juni . Das Lehrinfanteriebataillon feierte

heute sein 50 -jähriges Stiftungsfest . Der ganze Hof nahmdaran Theil . Beim Esten brachte der König den herkömmlichen
Toast auf die Armee mit folgenden Worten auS : „Ich trinke
auf das Wohl der Armee , als deren Stellvertreter Ihr hier ver¬
sammelt seid und hoffe, daß , wenn es wieder einmal Ernst wird ,
Ihr Euch eben so gut schlagen werdet , als Eure Vorgänger hierin de» letzten Kriegen ".

— Unter Blitz und Donner treten viele Dinge in 's Leben
und >n die Zeitungen und verlaufen dann still wie der Rheinin den Sand . So der Lärm über die Frankfurter Aus¬
weisungen . Der Bundesrath der Schweiz hat gegen die meisten
Ausweisungen keine Einwendung erhoben , weil er anerkannte ,
daß das Schweizer Bürgerrecht nur zum Schein und zur Um¬
gehung der Militärpflicht erworben wurde ; in einem Falle da¬
gegen hat Preußen die Ausweisung zurückgenommcn , weil die bctr .
ganze Familie das Schweizer Bürgerrecht erworben hatte.

— In dem Krankenhaus ^ Bethanien in Berlin thun viele
edle , fromme und vornehme Frauen Samariterdienste und bilden
sich zu Pflegerinnen aus . Kein Wunder , zumal unter der ein¬
seitige» Leitung , daß es manchmal schien , als ob die Kranken
der Diakonissinnen und .deS, Pastors wegen da seien und nicht
die letzteren um der Kranken Willem DckS » sich aber nach dem
Befehl des Königs jetzt anders und die oberste Leitung den
Aerzieu übertragen werden .

— Viele arme brave Arbeiter in Bayern essen Johannis¬brot). So neunen sie die Unterstützung , die sie von dem Johannis¬verein erhalten . König Max hat diesem Verein testamcntlich
245,000 fl. vermacht .

— Die Nord Häuser haben ein kleines Nachspiel von
1866 erlebt . Auf öffentlicher Promenade stritten sich zwei
reisende HandwerkSburschcn , ein Altpreuße u . ein Hannoveraner ,über die Könige Wilhelm und Georg . Sie kamen hart an
einander und belegten jeden Grund und Gcgengrund mit einem
Faustschlag . Ein Dritter spielte mit dem Worte : Wir sind jaalle Preußen ! den Vermittler und bekam von Beiden Prügel .

Oesterreichische Monarchie .
— Die betagte Wittwe Hegenauer in Wien war eine

herzensgute Frau , sie lebte kümmerlich von ihrer Hände Arbeit
und holte doch noch ihre Enkelin , das 3 -jährige Kind ihrer
Tochter , auS dem Findelhause , auf daß es eine Mutter habe .Die Noth wurde aber immer größer , sie fand keine Arbeit mehr ,wurde aus ihrem Stüblein getrieben und irrte auf den Straßen
umher ; sie verkaufte endlich das letzte Stücklcin ihrer fahrenden
Habe , um das Kind zu nähren . Keine Hilfe , schon hatte sic
zwei Nächte mit der Enkelin auf dem Straßenpflaster geschlafen,das Kind hungerte und dürstete , da schritt die Alte NachtS auf
die Donaubrücke , herzte und küßte das Kindlein und warf

's in
die Flutheu und sprang hinterdrein , um dem Jammer ein Ende
zu machen. Beide wurden aufgcfischt, gerettet und daS Kind zuden barmherzigen Schwestern , die Großmutter in daS Gcsäiig -
niß gebracht.

Schweiz .
— Eine fröhliche Gesellschaft aus Vevey am Genfer Sec

bestieg bei einem Ausflug ein Floß und fuhr auf dem Bergsecvon Jaman . In der Milte des Ser '« fiel daS Floß auseinander
und 30 Männer in die eiskalten Finthen . Zehn Männer wurden
gerettet , zwanzig aber , Depntnte , Kauflrutr , Gelehrte rc. ertranken .
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FtzAtkeich .
— Der Laternemnann Rochefort ist im GtfSngniß erkrankt .

Wie geht
' s Ihnen, ? fragte rin Freund . — Ich danke , es geht

mir schon besser , meine Konstitution bedarf zur Stärkung keine
7 Millionen Stimmen .

Italien .
Binnen zwei Monaten wird die Welt merkwürdige Dinge

erleben . Diese geheimnißvvllc Andeutung kommt aück Italien .
Wir wollen die Leser hinter den Schleier sehen lassen . Am

Tage Peter und Paul wird ' s der Welt verkündigt , daß der heil .
Vater unfehlbar geworden ist . Damit kommen die Ereignisse
in 's Rollen . Kaiser Napoleon ruft erzürnt seine Soldaten aus
dem Kirchenstaat heim und die Soldaten Viktor Emanucls

marschiren in Rom ein . Das soll schon abgemacht sein . Na¬

poleon hat den italienischen Generalen zugerufen : thut
' s , aber

thut
' s schtiek ! Dots ist das alte Rezept voll 1860 , als die

italienische Armee ein großes Stück des Kirchenstaates überfiel
und — behielt . Grüiide : 1 ) Italien verlangt nach Rom als

seiner Hauptstadt , die republikanischen Putsche werden aufhörcn ,
wenn Viktor Einanuel selber die Italiener nach Rom führt ,
2 ) ^ RapolevN liegt daran , das finkende Königthum in Italien

zu stärken , 3 ) er ist ärgerlich , daß seine Prolestation wider die

Unfehlbarkeit in RotN sä sota gelegt Wörden ist , als habe er

nichts zu sagen , während doch seine Truppen allein den welt¬

lichen Stuhl Petri halten und daS Konzil möglich gemacht haben .
4 ) Es heit ihn geärgert , daß sich die Geistlichen in Frankreich
beim Plebiszit sehr lau gezeigt

'
haben und 5 ) ist seine Kourage

gestiegen , seit er mehr cilS 7 Millionen Volköstimmen cingeheimst
hat trotz der Lauheit der geistlichen Herren . Mit Frau Eugenie
hat tt aber noch nicht gesprochen ; dies schwere Stündlein steht
ihm noch bevor . Türkei .

Konstäntinopcl , 8 . Juni . Es werden folgende Details
über die am 5 . Juni stattgehabte Feuersbrrmst gemeldet : Das
Armenier vier tel , welches zufolge eines großen von den Armeniern

zur Feier des zehnten Jahrestages der Verfassung unternom¬

menen Landrtusfluges vollständig menschenleer war , ist gänzlich
nicdergebrannt und konnte in demselben nichts gerettet werden .
Auch das von der italienischen Arbeiterkolonie bewohnte Quartier
ist gänzlich niedergebrannt . — Bis jetzt wurden 150 Leichen
aufgefunden und cs werden noch fortwährend solche unter den
Trümmern hervongezogen . Die durch Mauereinsturz gefährdeten
Strastm stald durch Militärkordons abgespcrrt . — Das frsn -

zösstche § pM wurde gerettet , das Hotel der brittischen Botschaft
dagegen wurde ein Raub der Flammen , trotzdem bereits lange ,
bevor es vom Feuer ergriffen wurde , Vorsichtsmaßregeln getroffen
worden waren . Nur das Archiv konnte in Sicherheit gebracht
werden . — Da » deutsche Spital ist ebenfalls niedergebrannt ;
die in demselben befindlichen . Kranken konnten nur durch die

aufopfernden BenMsthjstö IwWW ! Deutschen , von denen zwei
ihren Brandwunden erlegen sind » gerettet werden . Die armenische
Kirche ,>ZUr unbefleckte » Empfängniß

" ist erheblich beschädigt
worden ; das von der Kaiserin der Franzosen im vorigen Jahre
geschenkt « werthvolle Gemälde ist gerettet . — Von den hiesigen
Zeitungen ist heute nur der „ Levant Herald " erschienen ; nach
den Angaben desselben sind im Ganzen 7000 Häuser zerstört .
Die Regierung hat für die Obdachlosen vorläufig Zelte errichtet
und läßt Lebensmittel verlheilen ; auch sind HilfSkomitäs gebildet .
Die verschiedenen Gesandten nehmen sich ihrer durch die Feuers¬
brunst geschädigten Nationalen durch Vertheilung von Unterstützungen
auf das Wirksamste an . — Cs sind bereits bedeutende Summen
aus verschiedenen Hauptstädte » durch hohe Persönlichkeiten zur
Unterstützung der Abgebrannten angewiesen . Man versichert ,
daß in den meisten Hauptstädten zu demselben Zwecke Subskrip¬
tionen eröffnet werden sollen .

(Amtsgericht Durlach.) Tagesordnung zu der am Montag
den 13 . Juni d. I . abzuhaltendcn Tchöffengerichtssitznng .
1.) In Untesruchungssachen gegen Friedrich Kiefer und Philipp Kleiber
von hier , wegen erschwerten Diebstahls. 2) In Untersuchungssachen
gegen Jakob Kirchenbauer von Söllingen , wegen Körperverletzung.
3) In UnterfUchnngSsachen gegen Joses Beb Ehefrau von Söllingen .
Wege » Körperverletzung.

Bürgerliche Rechtspflege .
Nr . 5705 . Di « Wittwe des am

6 . Juli v. Js . verstorbenen Schusters
Pötcr Kirsch bcrüm von Wöschbach ,
Franziska geb . Wächter » hat um

Einweisung ist dtn Besitz und Gewähr der

von den gesetzlichen Erben auSgcschlagencn
Verlassrnfchaft ihres EhewünneS nachgesucht .

Etwaige Einspracheff dagegen sind
binnen 3 Wochen

dahier zu begründen , widrigenfalls dem

Gesuch statigetzeben werden würde .
Durläch , dew 31 . Mai 1870 .

Gvoßh . Amtsgericht .
. ^ >aupp?

Steigerimgs - Zurücknahme.
( Durtach .) Die auf

Montag , de» 13 . Juni d. I .,
Nachmittags 3 Uhr

in das hiesige RathhauS anbcraumte

Felsenkeller - Versteigerung gegen
Bertha , Louise und Emma Köllen -

bcrger in Karlsruhe wird hiermit zmück -

genommen . . .
Durlach , dpw 10 . Juni 181Ü -

Der Gr . ^ Vollstreckungsbeamt « .

. . .
M , Melder .

Acker-Versteigerung .
j Durlach .) In Folge richterlicher Ver¬

sitzung wird der unten beschriebene Acker
des Georg Clemens Hlcin von hier
am Montag , den 13 . Juni d . I . ,

Nachmittags 4 Uhr
im hiesigen Rathhapse vfferttlich . versteigert

und der Zuschlag ertheili , wenn wenigstens
der Schähungspreis geboten wird , nämlich :

2 Vrtl . 2 Rthn . alten oder 1 Vrtl .
81 Rthn . 11 Fuß neuen Maßes Acker

im Meitenfcld auf der Hochstett , neben

Georg Christian Klein und Georg Reiz
Wittwe , geschätzt zu . . . 180 fl .

Durlach , den 10 . Mai 1870 .
Der Gr . VollstrcckungSbeamte .

H . Buch , Notür .

Liegenschafts-Versteigerung.
( Durlach .s Aus dem Nachlässe der

Geometer Jakob Heinrich Leußler
' s

Eheleute von hier werden auf Antrag

ihrer Erben am

Montag , den 4. Juli d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Ralhhaus « nachvckzdichneke Liegen¬
schaften einer zweiten öffentlichen Versteige¬

rung ausgesctzt , nämlich :

1.
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer ,

Stallung , Schopf , Hof und 25 )z Aiuthen
alten oder 56 Rthnp 31 Fuß neuen Maßes
Garten dabei in 8er Pfinzvorstadt hier ,
neben Johann Philipp Order , Weingartner
und Gemeinde Durlatch , geschätzt zu 7000 fl .

2 .
2 Vrtl . 3 Nlhff . alte » oder l . Vrtl .

83 Rthn . 32 Fug neuen Maßes Acker,
im Roscngärtle mit 12 tragbaren Ruß¬
bäumen , „ eben Jakob Heinrich Klencrt u .
der , Ochstnstzaße , geschätzt zu 100 fl .

3 -
1 Mign . 1 Vrtl . 30 Rchn . alten oder

1 Mrgn . 1 Vrtl . 8 Rthn . neuen Maßes
Acker und Oedung im Eisenhasengrund ,
neben der Ochsenstraße und Karl Königs
Kindern , rechts der Straße , gesch. zu 200 fl .

Die Kaüsbedmgungen können aus der

Kanzlei des Unterzeichneten — Lammstraße
Nr .

' 5 — eingesehen werden .

Türläch , den 4 . Juni 1870 .
Der Notar des l . Distrikts .

M . Melder .

Gras -Versteigerung .
Herr Gras v . Wrouffel läßt

Mittwoche den 15. Juni d. I .,
MörgellS 10 Uhr ,

den Heu - und OhmdgraS - Erwachs von
2 Morgen Wiesen bei den Dreiwaffern

auf Martini zahlbar aus dem Platze selbst

versteigern ."
Gras-Verkauf.

(Dirrlach . j Der diesjährige Heu - und

OehmdgraS -Erwachs von 1 VrU . 37 Äth¬
ans den Brettwiesen und 2 Vrtl . 25 Rth .

auf den Reizerwiesen , alte » Maßes , verkauft
Schwamvirth RkN Wittwe .

Epilepsie (Fallsucht )» überhaupt K
jode Art Krämpfe wild dauernd A
beseitigt durch A

Kerman « Witt , »
Berlin , Neßstraße Nr . 34 . H
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GmsHeHeigerrrng.
ssDurlckhtf rstls der Gacktinasfe dch

MrtzgerS Max Dundvcrth läßt ünter -

zeichncter Massepfleger dkn diesjährigen
Heu - und Oehmd » ras «8r >»achs

Montag , oefli 13 . Juni ,
Abends 6 Uhr ,

auf dem Platze selbst gegen Baarzahlung
öffentlich «ersteigern .

1 .
1 Brtl . 1 Rthn . Wiesen auf der oberen

Hub , neben LeberS Wiltwe und einem
Rintheimer .

2.
I Brtl . 8 Rthn . Wiesen auf den

Äiennichswiefe » , neben Christof Heidt und

Gustav Dumberth .
3 .

Den 4 . Theil von L Wie '
en auf de .

untcr/b Hub , neben Bierbrauer Nagele
und Karl Dumberth .

Zusammenkunft am eisernen Steg ,
untere Mühle .

Durlach , den bl . Juni 1870 .
Jnl . Gräbner .

Brennholz - Versteigemng .
sDurkach . sj Jö ^ . Kersten faßt

Montag , de» 13 . Juni ,
Morgens 9 klhr ,

kur Hose des Hrn . Karl H . Schmidt .
Blumenvorstadt Nr . 7 :

40 bis 50 Haufen eichines Abiallbo z
u . Schnitzclspäne gegen Baarzahlung
öffentlich versteigern .

National - Weraler Nezirks -Nerem.
Zu der Samstag , den 11 . d . M .,

Abends 5'
>z Ahr

im Rathhause zu „Weingarten " statt¬
findenden Versammlung laden wir sowohl
die Mitglieder des Vereins , als auch son¬
stige Freunde unserer Bestrebungen hier¬
mit ein.

Wir bitten um zahlreiche Betheiligung.
Durlach, den 7 . Juni 1870 .

_ Der Vorstand .
Steyrischk GlGahlsenseil k Strohmesser
( auf Garantie ) , Sicheln , Sensenwörbe , Mail . Wetzsteine
empftrH-lt billigst die EisenhanÄlung von

_ _ Kark H . Schmidt .
Billigste Zeitung Europas .

Für nur 2 liefern alle Postanstaltchi DdutschlaNds , DssteivaH - »> dev Tchlfleiz

nebst Gratis -

Beilage

Einladung .
Nächsten Sonntag , den 12 . Juni

Nachmittags 3 Uhr , findet die Ci »
weihung der neuen

Kleinkinderschule zu Aue
statt , und sind die Freunde dieser Sach
treundlichst dazu eingeladcn .

Der Jorstand .

Bürgerleichenkasse -Verein
jDurlach . sj Diejenigen , »reiche sich in

den rfierein aufnehmen lassen wollen , könne»

Sonntag , de« 12 . Juni ,
Mittags 1 Uhr ,

im ' Kast ^cMs ZUM Weinberg sich melden .
Der Bcrstand .

Montag , den 13 . Juni

^ Monats - Versammlung .
Der Bo >stand .

Bierlel , nahe be,
der Stadt , ist zu ree-

raufen Jägerstraße Nr . 20

ein , hat u rn

Heuboden,
Meßner Groner .

2 Brtl . 24 Rthn -, im Berg
fetd, mir oder ohne angeblümr ,

ist auS sreier Hand zu verkaufe» ,
Mhncs Hauptstraße Nr . 5

in Berlin .
13 Mal wöchentlich , auch Montags j 13 Mal vierteljährlich erscheinende

erscheinende politische Zeitung »
enthält in der Avendnummer in einer
politischen Rundschau ein ausführliches
ResumF der politischen Ereignisse , Original -

korrespvndenzen , Referate über Land¬

tags - und ReichstagSsitzungen am

SitzunFstage , sowie die vollständigen
Gewinnlisten der Königs . H'reuß .
Klassen -Lotterie . In der Morgen -
nmnmer : LOtartikel , Lokalnachrichtcn ,
interessante Gerichtsre »Handlungen , wichiige
Entscheidungen des Dbcrtnbunals , Berichte
über Theater , Konzerte , Kunst u . Wissen¬
schaft, Literatur , ein spannendes Feuil¬
leton re. In beiden Nummern das
Neueste durch Politische nnd Kandels
Telegramme . 'Außerdem eine ausführliche
Börscn 'Eoch -n -Rundschau .

„Jllustrirte FrMenzeitung ",
enthält stets das Neueste aüf dem Gebiete
der Mode i» sauber auSgeführien Zeich¬
nungen nebst Weilagen von Schnitt¬
mustern , welche cs durch übersichtlich «
Anordnung leicht möglich machen , die in
den Zeitungen gelieferten Moden selbst
anzufcrtigen , und ist dabei nicht wie in
a »deren Modejvurnalen auf die Elezartz
allein , sondern auch aus die billige Her¬
stellung Null sie! t genommen . Außerdem
bringt daS „ Haus " all« neuen Erfindungen ,
welche für die Wirthschaft und für dm

häusliche » Comfort von Bedeutung sind,
in bildlichen Daistellungen nebst ausführ¬
licher Besch«eibnng . Feuilleton - Artikel ,
Gedichte re. , dem Geschmack der Damen¬
welt angepaßt , bieten reichen Stofs zur
Unterhaltung .

Die „ Post " bietet somit ihren Lesern einmal Alles , was man von einer Zeitung
irgend erwarten kann u . erspart andererseits der Kaussrau die besondere Ausgabe
für eine in der jetzige » Zeit unentbehrlich gewordenen Fraueazeituiig .

Mit dem 1 . Juli er . beginnt die „ Post " das 3 . Siiana ! - ihres fünften Jahr¬

ganges ; nur ein rechtzeitiges , d . h . sofortiges At'vnnnen daraus sichere die . Liefe¬

rung alle « Cxeinplare der „ Po >t " und das „ HauS " den geehrten Abonnenten .
Berlin , im Juni 1870 ,

Die Expedition der „Post ".

wirksamstes Miit . l
IUv1 -1dv11V , gegen alle Art Haut -
Unreinigkeiten , empfiehlt ä Stück 48 kr

Jnl . Grrther .

Wohnung,
und Speicher fit sogleich ober aus 23 . Jul
zu vermiethen . Näheres im Konior d. Bl
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Sonntag , den 12 . Juni :

Vartenwirthschasts - Eröffnung
mit

Moduktion
der hiesigen Feuerwehr -Kapelle

b- A . Graf .
Anfang Nachm . 3 Uhr .

zwei entlaufene , könne» von
dem Eigenthümer gegen Ein -

rückungsgcbühr u . Fuitergeld in Empfang
genommen werden bei

Ludwig Ritter .
Adlcrstraßc Nr . 7 .

Hammelfleisch
empfiehlt Chr . Bull ,

in der Herrenstraßc .

kräftiger , findet bei
mir unter günstige »

Bedingungen einen Platz
D . Flamm ,

Dreher u . Seffeluracher .

kdvk8 ä'Krivre äs toiltztte!
vr . lls .rtunx ' s Ghinariuden -Gel, -ur

ConsorvüniuA wud Vorsebönornn^ derLaars ; in versiexellsu I 'lasehsu L 35 kr.vr . LoreiiLrät ' s aromatischeKräuter-Seife , aur Vsrseköusruux uad Verdvose-
ranA des Dsluts u. srxrodt xeZeu alle
LautuursiLixksitsu ; tu Orixiual -Däsk-sksu L St kr.
kiotsssor Lr . Lindes AegetaöikischeStangen -Aomade , erdödt den OlauL uuddie Llastieität dsrLaar «, w. si^ust «ick

xlsiolmsitix 2UM ksstkaltsu der Sskeitsl ;ä 27 kr.
A.potksker 8psrati ' s Itak. König »Seife roioknet «iob durek üire kslsheudsund erkalteuds ÜiorrirkuQx »uk dis 6s -

sckmeldixksit uud Vsisiitisit dsr Kautau« ; L 18 u . 9 kr.vr . Sartuu - ' L Kränter -Aomade,LuräViedsrerereskuû u. SelsbuNA des Unar-vuedsss ; in Orix .-DisAsIu ä 35 kr.Dr. 8uiu de Loutsmard ' s aromat.Zahnpasta, das universellste und Luver -ILssigste Lrkaltunxs - u. Ueilli^unxsinittetder LLtins und des Lsknttsisckes ; L 42und 21 kr.
DM " vurlaod ZPgfninLix und » Nein nu den

Orixinatprsisen vorrätki» t»ei
Ir . Willi . Stengel .

Anerkannt ,,. empfohlen von ärztl . Autoritäten ,

R . F . Daubitz 'scher
Kräuter -Liqueur,I Präiervaiivminci gegen Kämor - iI rkoidak -, Auterkeibs - u . Wagen - 1

I - efchwerde« in frei » au - vager bei sixnu Jul . Löffel in Dnrlach.
s»>

Allgemeine VkrslilWW-AvstM
im Großherzogthum Baden.

Gegründet im Jahre L8SK
Kapitak -Ilerrnögen am Schluffe des Jahres 1868 8,889,427 Gulden .

vonlaufende Anstalt schließt alle Arten
Lebensverficheruugs Verträge gegen

Diese auf Gegenseitigkeit
Versorgung «' Aussteuer - und
billige Prämien ab .

Durch die im Zahr 1869 zur Bertheilung kommenden Dividenden von15A des Deckungskapitals , oder durchschnittlich 44 ^ der Prämie bei der einfachenLebensversicherung ermäßigen sich die Prämien für ein Kapital von 1000 fl.eines 25jährigen auf 9 fl . 37 kr . , 30 — 12 fl . 5 . , 35 — 14 fl . , 40 — 17 fl , 4 . ,45 — 21 fl . , 50 — 26 fl. 37 . , 55 — 34 fl . 58 . , 60 — 47 fl . 14 .Zur Empfangnahme von Versicherungsanträgen und Ertheilung jeder ge¬wünschten Auskunft erbietet sich Herr Kaufmann

Julius Löffel in Durlach.

Patknt-Fulterschneid -Mllfchine».Durch neuerdings vergrößerte Fabrik - Einrichtungen bi» ich jetzt wieder imStande Aufträge rasch auözuführcii . Ein jährlicher Absatz von 2600 Stückzaranlirt für die unübertroffene Zweckmäßigkeit dieser beliebten Maschinen .Preise : fl . 35 . fl. 49 . fl. 53 . fl . 56 . fl. 68 . fl. 89 . franko Bahnfracht .Abbildungen und Beschreibungen werden auf Wunsch franko zugesandt .
L « « » in VerrrnK ^ r » r ,bis Ende 1869 in Firma A. A . ^ anz L Lomp .

„ Aufträge vermittelt Herr Leopold Schmidt in Durlach

Tapeten

Die neuen Gewichte,in Eisen u . Messing , empfiehlt billigst
Leopold Schmidt .

in den neue¬
sten Mustern

von 8 kr . an empfiehlt
C . Geiger .

K Sofortige Hülse ! !
^ Tie erste Flasche Ost A . W . Mayer 'schcn
L Brust - Syrup ,

die ich verlauste, kam an einen hiesigen A
L Müller , der schon lange Jahre an einem"

Brustleiden laborirte , und durch die erstes
Flasche schon kurirt wurde. H

trclzhausen, 20 . Febr . 1809 . I
PH . Becker , Tohn . «

Lager dieses Hausmittels hall HFr . W . Stengel in Turlach . H

Kontor d. Bl .
pachten ; Näheres im

Daheim .
Die nächste Ar . 35 des neuen

VI . Jahrganges enthält :

^ s- s "
8 »
L «
?
-- S>-- 3
s' "
2 ^
? ?Eine Kabinctsintrigue . ( Fort .̂) Histor. Romanvon Ost Hiltl . — Das alle u . das neue Meer-

schaumreich in Wien. Bon Friedrich Bücker . —Aus der Eeschich,e und dem Katechismus derMormonen . I . Bon Vr . Moritz Busch . - - Ausden Werkstätten der Altvordern. I . Po » Ost Hiltl .Mit Illustration von H . Puders. — Ein Kapi¬tel für Reiselustige. Bon N . K. — Am Familieu-
tische : Der beste Vogelschutz . Lu dem Bilde von
Hiddernann. — Der Zahukönig.

Ju Bestellungen empsrehlt sich :
A . Aiekefeld 's Hosbuchhgndlung in Karlsruhe .

Danksagung.
Allen Denen , welche unfern

lieben Vater ,
Franz Lnger ,

Bürger u . Schmiedmcistcr hier ,
während seiner Krankheit be¬
suchten, sowie Denjenigen , welche
seine irdische Hülle zu Grabe
begleiteten , insbesondere seinen

geehrten Herren hiesigen und auswärtigen
Mitmeistern , sprechen wir auf diesem Wege
unfern innigsten Dank aus .

Durlach , den 6 . Juni 1870 .
Die Hinterbliebenen .

Für Kirchenheizung
wurde gezeichnet : bei Hr . Lichtenberger : rvnFr . St . 1 fl . 4ü kr. ; bei Dekan Bechrel : vonA. I . 1 fl. in kr.

Der Kirchcngeineindcrath.

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag, den 12. Anai 1870.

(Dri » itatisfe st.)I » Dnrlach:
Vormittags : Herr Dekan Bechtcl .
Nachmittags : Herr Stadtpfarrcr Specht .

I « Wolfartsweier :
äaerr Stadtvikar Thoma .

Wochentirche am 17. Juni 1870.Herr Stadtpfarrcr Specht .

Gestorbene .
Durl ach.

8. Juni : Ein todtgeborenes Knäblei» , Baier
Karl Jmmel , Steinhauer .10. „ Juliane geb. Kilper, Witwe des Jakob
Friedr. Jtte , Weingärtner , bü I . a.

Redaktion, Druck und Verlag von A. Tups in Türlach.
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